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Seit über 20 Jahren bringen wir Berlins Kreislauf in Schwung.

UNSERE LEISTUNGEN 

  Papier-Recycling
  Glas-Recycling
  Abfallmanagement
  Containerdienst
  Gewerbeabfälle zur Verwertung
  Dachpappenentsorgung

Erfahren Sie jetzt, wie auch Sie fi t bleiben und dabei die Umwelt schonen!

Berlin Recycling GmbH
Monumentenstraße 14
10829 Berlin

T (030) 60 97 20 0
E info@berlin-recycling.de
www.berlin-recycling.de

GUT FÜR DEN 
KREISLAUF,  
GUT FÜR’S KLIMA. 
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	 Nutzen Sie die offizielle 
Corona-Warn-App.

	 Vermeiden Sie 
die Bildung von 
Menschenmengen.

	 Beachten Sie die 
Hinweise in der 
Spieltagsinformation.

	 Nutzen Sie den auf dem  
Ticket vermerkten 
Sitzplatz.

	 Halten Sie sich  
möglichst die ganze Zeit 
auf ihrem Sitzplatz auf.

	 Leisten Sie den Anwei-
sungen des Ordnungs-
personals bitte Folge.

Schützen Sie sich und andere in der Max-Schmeling-Halle:

Tragen Sie einen
Mund-Nase-Schutz

Halten Sie mindestens
1,5m Abstand

Desinfizieren und reinigen
Sie sich die Hände

Beachten Sie Laufwege
und Beschilderung
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Oktoberfestspiele Teil zwei

Aus dem Gaudi Dome 
in den Volleyballtempel

Nachdem die BR Volleys am Mittwochabend drei 
weitere Heimpunkte gegen den TSV Haching 
München eingesammelt haben, hätte das Team 
sein Lager eigentlich direkt in der Max-Schmeling-
Halle aufschlagen können, denn schon am heutigen 
Samstag empfängt man hier den nächsten Gegner 
aus dem Freistaat. Mit den WWK Volleys Herrsching 
kommt ein anderes Kaliber in den Volleyballtempel, 
denn der Gegner hat bisher in allen drei Saisons-
pielen gepunktet.

Gegen die „jungen Wilden“ aus Unterhaching tat 
sich das BR Volleys Team zwar schwer, sicherte 
sich aber letztlich ungefährdet den erwarteten 
Sieg. Entsprechend entspannt blickt Coach Cedric 
Enard auf ein Spiel zurück, das für ihn durchaus so 
erwartbar war: „Man konnte kein perfektes Match 
verlangen. Es standen andere Dinge, wie Spielzeit 
für Tim Carle nach langer Verletzungspause, im 
Vordergrund. Unser schwarzer Fleck war jedoch die 
Qualität im Aufschlag. Es gibt Gegner, die musst du 

mit vollem Risiko bearbeiten, und gegen andere 
braucht es ein stabiles Service, um im Anschluss 
die eigenen Vorteile in der Block-Abwehr auszu-
spielen. Am Mittwoch hat unser Mix nicht gestimmt 
und es waren zu viele Fehler für ein Heimspiel. Das 
muss gegen Herrsching wieder besser werden.“ 
Froh war der 45-Jährige, dass seine Männer trotz-
dem keinen Satz abgaben: „In einer Woche mit zwei 
Spielen müssen wir Kräfte sparen. Im Mittelblock 
sind wir aufgrund des Ausfalls von Anton leider 
stark eingeschränkt, auch Ben braucht noch Erho-
lung.“ Dafür konnte sein Landsmann Carle nach 
sechsmonatiger Pflichtspielpause sein Comeback 
feiern und empfahl sich direkt für weitere Aufgaben. 

Aufgaben, die mit den Herrschingern am Samstag 
schwieriger werden. Bei den Männern in Lederho-
sen gab es vor der Saison auf zwei Schlüsselposi-
tionen eine Veränderung. Im Zuspiel und Diagonal-
angriff musste Trainer Max Hauser die Fußstapfen 
von Nationalspieler Johannes Tille sowie die von Fo
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Jalen Penrose füllen. Das scheint ihm mit Blick auf 
den Saisonstart augenscheinlich gut gelungen zu 
sein. Luke Herr, einst für die Netzhoppers in der 
Bundesliga aktiv, hält die Zuspiel-Fäden in der Hand 
und der Franzose 
Samuel Jeanlys ist 
der neue Punkte-
garant. Für Cedric 
Enard kein Unbe-
kannter: „Ich ken-
ne ihn zwar noch 
nicht persönlich, habe aber früher mit seinem Vater 
in Poitiers zusammengespielt. Er hat in Frankreich 
in den letzten Jahren eine gute Entwicklung genom-
men. Ich bin gespannt, ihn live spielen zu sehen.“ 
Neben Jeanlys hat sich mit dem Spanier Ramon 
Ferragut ein weiterer Angreifer bei den ersten Auf-
tritten in den Fokus geschmettert. 

Der Lohn für das einmal mehr gute Scouting-Auge 
von Hauser und seinem Trainerteam sind sechs 

Punkte aus drei Spielen (2:3 vs. Düren, 3:2 vs. Gie-
sen und 3:0 vs. Lüneburg) und damit Rang vier in der 
Tabelle. Zusätzlichen Schwung gibt dem selbster-
nannten „Geilsten Club der Welt“ die lang ersehnte 

und letztlich er-
folgreiche Heim-
spielpremiere im 
Münchener Audi 
D o m e  a m  v e r-
g a n g e n e n  W o -
chenende gegen 

Lüneburg. Große Arenen können die Herrschinger 
also und so wird die Mannschaft um Wortführer 
Ferdinand Tille sicher furchtlos beim Tabellenführer 
zu Werke gehen. „Herrsching hat in dieser Saison 
bislang wirklich sehr gute Leistungen gezeigt, des-
halb müssen wir dieses Match von Beginn an mit 
voller Intensität annehmen. Das ist es auch, was 
unser Heimpublikum von uns zurecht erwarten 
darf“, nimmt Enard sein Team für den Abschluss 
der Bayern-Woche in die Pflicht.Fo
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„Herrsching hat in dieser Saison bislang 
wirklich sehr gute Leistungen gezeigt, 
deshalb müssen wir dieses Match von 

Beginn an mit voller Intensität annehmen.“
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Name Funktion Geburtsdatum Nation
Cédric Enard Trainer 20.03.76 FRA
Lucio Oro Co-Trainer 19.04.77 ITA
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Berlin 
Recycling 

Volleys

Nr. Name Position Geburtsdatum Größe Nation          
1 Adam Kowalski Libero 16.09.94 180 POL
3 Ruben Schott Außenangriff 08.07.94 192 GER
4 Jeffrey Jendryk Mittelblock 15.09.95 205 USA
5 Nehemiah Mote Mittelblock 21.06.93 203 AUS
6 Sergey Grankin Zuspiel 21.01.85 194 RUS
8 Anton Brehme Mittelblock 10.08.99 206 GER
9 Timothée Carle Außenangriff 30.11.95 198 FRA

10 Santiago Danani Libero 12.12.95 178 ARG
11 Cody Kessel Außenangriff 03.12.91 197 USA
12 Samuel Tuia Außenangriff 24.07.86 195 FRA
13 Benjamin Patch Diagonal 21.06.94 205 USA
15 Matthew West Zuspiel 01.10.93 197 USA
17 Marek Sotola Diagonal 05.11.99 208 CZE

SEIT 10 JAHREN 
EIN UNSCHLAGBARES TEAM. 

© Eckhard Herfet, Conny Kurth, Maurizio Gambarini

SEIT 10 JAHREN SEIT 10 JAHREN 
EIN UNSCHLAGBARES TEAM. 

© Eckhard Herfet, Conny Kurth, Maurizio Gambarini

SEIT 10 JAHREN 
EIN UNSCHLAGBARES Berlin Recycling GmbH

Monumentenstr. 14, 10829 Berlin

T  (030) 60 97 20 0
E  info@berlin-recycling.de

www.berlin-recycling.de

Glas-Hotline: 0800 – 33 44 14 0

BR-21181_AZ_VOLLEYMAX_297x70_R1.indd   1BR-21181_AZ_VOLLEYMAX_297x70_R1.indd   1 20.09.21   11:5620.09.21   11:56



WWK
Volleys

Herrsching
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Nr. Name Position Geburtsdatum Größe Nation          
1 Djordje Ilic Mittelblock 23.09.94 208 SRB
2 Jordi Ramon Ferragut Außenangriff 09.07.99 193 ESP
3 Justus Lembach Zuspiel 06.06.01 192 GER
4 Tim Peter Außenangriff 08.09.97 197 GER
5 Luuc Cornelius van der Ent Mittelblock 27.07.98 208 NED
7 Ferdinand Tille Libero 08.12.88 185 GER
8 Jonas Kaminski Diagonal 08.05.96 196 GER
9 Iven Fietje Ferch Mittelblock 18.09.97 208 GER
10 Samuel Nathan Jeanlys Diagonal 27.03.99 203 FRA
12 Laurenz Welsch Universal 20.06.03 195 GER
13 Jori Alexander Mantha Außenangriff 27.11.92 192 CAN
18 Luke Thomas Herr Zuspiel 18.07.94 196 CAN

Name Funktion Geburtsdatum Nation
Maximilian Hauser Trainer 01.01.84 GER
Timo Kuhnke Co-Trainer 22.12.75 GER

SEIT 10 JAHREN 
EIN UNSCHLAGBARES TEAM. 

© Eckhard Herfet, Conny Kurth, Maurizio Gambarini
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Seit Jahren fallen sie mit ihrem eigenwilligen Dress 
auf, die Spieler der WWK Volleys Herrsching. Bei 
der wie eine urbayerische Tracht anmutenden 
Kombination aus Trikot und Hose könnte man 
glauben, die Herrschinger steuern gerade schnur-
stracks ein Bierzelt auf dem Münchner Oktoberfest 
an. Das größte Volksfest der Welt auf der Theres-
ienwiese ist in diesem Jahr zwar coronabedingt 
ausgefallen, aber im September suchten die Herr-

schinger eine andere „Wiesn“ auf. Im Englischen 
Garten ging es aber nicht etwa ums Biertrinken, 
sondern die Spieler zogen eine Trainingseinheit 
unter freiem Himmel durch. Man wollte in der Lan-
deshauptstadt Werbung in eigener Sache machen. 
Die Münchner sollten mitbekommen, dass der 
„Geilste Club der Welt“ ab sofort in der Stadt ist, 
denn die WWK Volleys ziehen in dieser Saison erst-
mals für einige Spiele in den Audi Dome am West-

 Den Gegner im Blick

 „Dahoam im Dome“

624 
… Zentimeter ist der Herr-
schinger Mittelblock lang. 
Das Kuriose dabei: Alle drei 
Mittelblocker, also Iven Ferch, 
Luuc van der Ent und Djordje 
Ilic, sind mit 2,08 Metern 
exakt gleich großgewachsen. 
Ligaweit ist nur der Block 
des VfB im Schnitt noch zwei 
Zentimeter länger.

Bis zum Abwinken
Bei ihrer gelungenen Premiere im Audi 
Dome durfte der „GCDW“ ordentliche 
1.100 Zuschauer gegen Lüneburg in der 
Arena begrüßen. Der 32-jährige Libero 
Ferdinand Tille lobte die Stimmung und 
kündigte im Anschluss an: „Ich spiele noch 
so lange, bis die Halle hier voll ist!“ 6.700 
Plätze gilt es dafür zu füllen – das sollte 
doch in der Sportstadt München in den 
kommenden Jahren einmal möglich sein!

WG auf Zeit
Mit ihrem in dieser Saison begonnenen 
Umzug in den Audi Dome spielen die 
Herrschinger von nun an in einer „Wohn-
gemeinschaft“. Die Volleyballer teilen sich 
den „Gaudi Dome“ mit den Basketballern 
des FC Bayern München. Die sollen aber 
gemeinsam mit dem Eishockey-Team 
des EHC Red Bull München 2023 eine 
neue Arena bekommen, den SAP Garden. 
Dessen Neubau begann 2019.

KURIOSES & WISSENSWERTES
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Das

vomSpäti
Wunder

ET JEHT ENDLICH WEITER!ET JEHT ENDLICH WEITER!

Jetzt Tickets sichern!Jetzt Tickets sichern!
www.primetimetheater.dewww.primetimetheater.de

NEUE, PANDEMIEGERECHT 

IM GANZEN THEATER

ZERTIFIZIERTE 
LUFTUNG



park um, der Komplett-Umzug soll zur nächsten 
Spielzeit erfolgen. Die Premiere fand am vergan-
genen Wochenende statt – und gelang mit einem 
klaren 3:0-Sieg gegen die SVG Lüneburg durchaus 
eindrucksvoll. Raus aus der engen Nikolaushalle 
mit der niedrigen Decke in Herrsching am schönen 
Ammersee, hinein in die größere Volleyball-Welt: 
Für die Nikolaushalle gibt es eine Ausnahmege-
nehmigung, die nach dieser Saison ausläuft. Schon 
länger herrschte Handlungsbedarf. Nachdem Ver-
suche, den Bau einer größeren Halle im Münchner 
Umland zu realisieren, immer wieder gescheitert 
waren, unterzeichneten die Herrschinger im Früh-
jahr 2020 eine Kooperation mit den Basketballern 
des FC Bayern München über die Nutzung des 
Audi Dome. Aber dann kam Corona, das für den 
1. April 2020 annoncierte erste Playoff-Spiel entfiel 
ersatzlos und der Umzug wurde verschoben. In der 
nachfolgenden Saison mit Geisterspielen war der 
Standortwechsel wenig sinnvoll, anderthalb Jahre 
später war es nun soweit.

„Dahoam im Dome“ – so lautet der griffige Slogan, 
auch wenn man eine Träne im Knopfloch hat. „Wei-

nen und Lachen zugleich“ sagte Geschäftsfüh-
rer Fritz Frömming gegenüber der Süddeutschen 
Zeitung. An die kleine Halle in Herrsching bleiben 
irgendwann nur noch Erinnerungen, dort, wo man 
„die Wurstsemmeln selbst verkauft, zur Mixed-Zone 
in die Katakomben bittet und jeden Fan persönlich 
kennt“, wie die Süddeutsche schrieb. Aber die Welt 
dreht sich eben weiter, die Herrschinger wissen um 
die Möglichkeiten der besseren Vermarktung und 
sind bereit für den nächsten Schritt. „Man muss es 
so sagen: Wegen so einer Halle kommen Spieler“, 
wurde Frömming zitiert.

Für die Auftritte im Audi Dome gilt die 3G-Plus-Re-
gelung: Hier dürfen neben Genesenen und voll-
ständig Geimpften auch Menschen mit einem 
negativen PCR-Test (nicht älter als 48 Stunden) 
rein. Nach bayerischer Verordnung fallen dadurch 
mehrere Beschränkungen: Die Besucher müssen 
keine Schutzmaske tragen, es gelten keine Per-
sonenobergrenzen und es entfällt das Verbot, bei 
Sport- und Kulturveranstaltungen mit mehr als 
1.000 Menschen Alkohol auszuschenken. Fast wie 
in alten Zeiten im Bierzelt. Fo
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www.spielbank-berlin.de

Kein Spiel ohne Risiko. Informieren Sie sich über Spielen mit Verantwortung unter: 
www.spielerschutz-berlin.de | Hilfe unter: 0800-137 27 00 (BZGA | Mo.–Do. 10–22 Uhr, 
Fr.–So. 10–18 Uhr) oder online unter: www.check-dein-spiel.de | Einlass ab 18 Jahren!

Sie fi nden uns außerdem hier:

Potsdamer Platz 

Am Fernsehturm | Ellipse Spandau

Machen Sie Ihr Spiel am Ku‘damm 31:

American Roulette | Automatenspiel  

Baccarat | Black Jack

Besuchen Sie die neue Spielbank 
am Ku‘damm 31.

SCAN MICH

Gewinnen Sie

1 von 5
Willkommens-
geschenken!

Wir wünschen den BR Volleys 

ein erfolgreiches Spiel!



Drückduell

VS.

10 9

Punkte

Angriffsquote
67 % 59 %

Alter

26
Größe

205 cm

Alter

23
Größe

208 cm

29 26

*Statistik Bundesliga-Hauptrunde 21/22

Mittelblock Mittelblock

#4 Jeffrey Jendryk #5 Luuc van der Ent
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DU BIST BERLIN?          wir ooch.



Rang Team Spiele Siege Sätze Punkte

1 BERLIN RECYCLING Volleys 4 4 12:0 12

2 United Volleys Frankfurt 3 3 9:4 8

3 SWD powervolleys Düren 4 3 10:9 6

4 WWK Volleys Herrsching 3 2 8:5 6

5 Helios Grizzlys Giesen 4 1 7:9 5

6 Netzhoppers KW 3 1 7:8 4

7 VfB Friedrichshafen 3 1 4:7 3

8 SVG Lüneburg 4 1 4:9 3

9 TSV Haching München 4 0 2:12 1

Tabelle   Stand 20.10.2020 Presented by
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 Ergebnisse & Ansetzungen
Ergebnisse 16. - 20. Okt.

Herrsching vs. Lüneburg
 (25:21 25:21 25:20) 3 : 0

Friedrichshafen vs. BR Volleys
(18:25 18:25 18:25) 0 : 3

KW-Bestensee vs. Giesen
 (26:24 25:19 17:25 20:25 15:10) 3 : 2

Haching München vs. Lüneburg
(20:25 30:32 17:25) 0 : 3

Frankfurt vs. Düren
(25:22 25:17 20:25 31:29) 3 : 1

BR Volleys vs. Haching München
 (25:16 25:23 25:22) 3 : 0

Ansetzungen Termin

BR Volleys vs. Herrsching 23. Okt | 17:30

Giesen vs. Frankfurt 23. Okt | 20:00

KW-Bestensee vs. Lüneburg 24. Okt | 15:00

Düren vs. Friedrichshafen 24. Okt | 17:30

15



Sa
is

on
20

21
/2

02
2



#1
1

Co
dy

 K
es

se
l

Au
ße

na
ng

rif
f

Foto: Daniel Isbrecht



Auszeit mit:
Cody Kessel

Zwischen  
Grünkohl und 
Schildkröte

Lieblingstier
Schwierige 

Entscheidung, ich mag 
Bären, Eichhörnchen 

und Eulen.

Lieblingsplatz
Auf dem Volleyballfeld 

oder am Strand

Lieblingsmedium
Bücher! Ich liebe es zu 
lesen und zu lernen.

Lieblingssatz  
an deine  
Freundin

Ich liebe dich.

Deutsches  
Lieblingsessen
Müsli, aber ich mag 

auch Grünkohl.

Heute präsentiert Cody Kessel seine Lieblinge 
und freut sich offenbar auf das Wiedersehen in 
einer Woche mit seinem Beachpartner von den 
Netzhoppers KW-Bestensee.
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Lieblings­
restaurant 

in Berlin
Katz Orange  

in Mitte

Lieblings­
kleidungsstück

Mein Anzug von  
Cut For You

Deutsches 
Lieblingswort

Schildkröte

Lieblingsgegner
Dirk Westphal

Lieblings­
reiseziel

In diesem Sommer 
waren es definitiv die 

Balearen, aber ich 
habe noch so viel in 
der Welt zu sehen.

Lieblings- 
Social-Media- 

Plattform
Twitter, dort kann  
man viel lernen.

Lieblings­
schauspieler

Russel Crowe

Lieblings­
brettspiel
Siedler von 

Catan

Lieblings­
volleyballer

Die US-amerikanische 
Volleyball-Legende 

Karch Kiraly

19

Das

vomSpäti
Wunder

NEUE, PANDEMIEGERECHT 

*** IM GANZEN THEATER ***

ZERTIFIZIERTE 
LUFTUNG

NOVEMBER 
FR 12.11. 20:15  Das Wunder vom Späti
 **PREMIERE** das GWSW Weihnachtsspecial
SA 13.11. 20:15  Das Wunder vom Späti  
SO 14.11. 19:00  Das Wunder vom Späti  
MI 17.11. 20:15  Das Wunder vom Späti  
DO 18.11. 20:15  Das Wunder vom Späti  
FR 19.11. 20:15  Das Wunder vom Späti  
SA 20.11. 20:15  Das Wunder vom Späti  
SO 21.11. 19:00  Das Wunder vom Späti  
MI 24.11. 20:15  Das Wunder vom Späti  
DO 25.11. 20:15  Das Wunder vom Späti  
FR 26.11. 20:15  Das Wunder vom Späti  
SA 27.11. 20:15  Das Wunder vom Späti  
SO 28.11. 19:00  Das Wunder vom Späti  

DEZEMBER 
MI 01.12. 20:15 Das Wunder vom Späti
DO 02.12. 20:15 Das Wunder vom Späti
FR 03.12. 20:15 Das Wunder vom Späti
SA 04.12. 20:15 Das Wunder vom Späti
SO 05.12. 19:00 Das Wunder vom Späti
MI 08.12. 20:15 Das Wunder vom Späti
DO 09.12. 20:15 Das Wunder vom Späti
FR 10.12. 20:15 Das Wunder vom Späti
SA 11.12. 20:15 Das Wunder vom Späti
SO 12.12. 19:00 Das Wunder vom Späti
MI 15.12. 20:15 Das Wunder vom Späti
DO 16.12. 20:15 Das Wunder vom Späti 
FR 17.12. 20:15 Das Wunder vom Späti 
SA 18.12. 20:15 Das Wunder vom Späti 
SO 19.12. 19:00 Das Wunder vom Späti 
MI 22.12. 20:15 Das Wunder vom Späti
DO 23.12. 20:15 Das Wunder vom Späti 

Weitere Termine und Karten unter 
www.primetimetheater.de
Adresse: Prime Time Theater 
Müllerstraße 163/Eingang Burgsdorfstr. • 13353 Berlin 







Die BR Volleys blieben auch in ihrem vierten 
Bundesligaspiel ohne Punkt- und Satzverlust. Mit 
einem glanzlosen Auftritt sicherte sich die Mann-
schaft von Trainer Cedric Enard am Mittwoch 
einen 3:0-Erfolg (25:16, 25:23, 25:22) gegen den 
TSV Haching München. Zum zweiten Mal in Folge 
schwang sich dabei Marek Sotola als Topscorer und 
“Blockmaschine“ zum MVP der Partie auf. 

Erwartungsgemäß rotierte Cheftrainer Enard im 
dritten Heimspiel der Saison im Rahmen seiner 
Möglichkeiten. So fanden sich erstmals in dieser 
Spielzeit Timothée Carle und Matthew West in der 
Startformation des Deutschen Meisters wieder. 
Ruben Schott, Marek Sotola, Nehemiah Mote und 
Jeffrey Jendryk durften ebenfalls ans Netz, wobei 

sich der Mittelblock des BR Volleys Teams am Mitt-
wochabend erneut von selbst aufstellte. Anton 
Brehme musste wegen anhaltender Knieprobleme 
passen, dafür meldete sich Samuel Tuia nach über-
standener Verletzung zurück.

Mit leichten Abstimmungsproblemen startete das 
Heimteam vor 1.627 Zuschauern in das Match und 
die mutige Hachinger Mannschaft konnte daraus 
immer wieder Kapital schlagen (7:6). Präsent 
waren die Berliner zumindest im Block und wurden 
deshalb langsam aber sicher ihrer Favoritenrolle im 
Auftaktsatz gerecht (14:9). Auch wenn TSV-Zuspieler 
Benedikt Sagstetter mit seinem zweiten Ass 
den Rückstand verkürzte (16:13), unterliefen den 
bayerischen Gästen insgesamt zu viele Fehler – 

 S T I M M E N  Z U M  S P I E L
Matthew West: „Es hat mir persönlich viel Freude 
bereitet, heute vor diesem Publikum auf dem 
Court zu stehen. Ich wollte meinen Teil zum Erfolg 
der Mannschaft beitragen und beispielsweise 
Tim bei seinem ersten Spiel seit sechs Monaten 
helfen. Er wurde besser und besser und hat am 
Ende sehr gut gespielt. Bei Marek imponiert mir, 
wie er in seinem zweiten Spiel von Beginn an 
bereits wie ein Veteran aufgetreten ist.“

Jeffrey Jendryk:  „Das war sicher nicht unser 
bestes Spiel in dieser Saison, aber das konnte 
man heute vielleicht auch nicht zwingend 
erwarten. Wir haben uns im Aufschlag schwer-
getan und deshalb nicht in unseren Rhythmus 
gefunden. Letztlich sind wir aber der verdiente 
Sieger und wollen unsere Serie am Samstag gegen 
Herrsching mit größerer Entschlossenheit in 
unseren Aktionen fortsetzen.“

Weiße Weste gewahrt

Mühevoller dritter Heimsieg
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bezeichnend, dass der Float-Aufschlag von Mote 
zum ersten Satzerfolg inmitten des grün-grauen 
Annahmeriegels fiel (25:16).

Das Team von Gästetrainer Bogdan Tanase berap-
pelte sich von dem klaren Satzende und berei-
tete den BR Volleys fortan wieder mehr Probleme. 
Die Hausherren suchten vor allem im Aufschlag 
weiterhin ihren Rhythmus und plötzlich hatten die 
Außenseiter gar die Nase vorn (7:10). Erst Mitte des 
Durchgangs konnten sich die Berliner stabilisieren 
und der verlässliche Sotola sorgte für den Gleich-
stand (13:13). Den Ballwechsel des Tages beendete 
Jendryk per Block (17:16), doch auch davon ließen 
sich die „Local Heroes“ aus der Münchner Vorstadt 
keineswegs abschütteln (23:23). Ein entschlossener 
Dreierblock musste her, um den Gastgebern etwas 
glücklich die 2:0-Satzführung zu bescheren (25:23). 
Zwar waren die Hauptstädter auch im Folgedurch-
gang nicht dominant, konnten sich aber zumindest 
früh absetzen (11:8) und die Bayern anschließend 
auf Distanz halten (21:16). Tim Carle, der bei seinem 
Comeback noch etwas Nervosität zeigte, blühte 

gegen Matchende auf und zog beinahe (14 Punkte) 
noch mit Sotola (15 Punkte) gleich. Ein Hachinger 
Aufschlagfehler beendete jedoch das enge Rennen 
um den Titel des Topscorers und somit auch das 
Match (25:22).

BR Volleys Formation
Timothée Carle und Ruben Schott (AA), Nehemiah 
Mote und Jeffrey Jendryk (MB), Matthew West (Z), 
Marek Sotola (D) und Santiago Danani (L) | Einge-
wechselt: Adam Kowalski, Cody Kessel

Topwerte
Sotola 15 Punkte, 5 Blocks  
Carle 14 Punkte, 60% Angriffsquote, 2 Blocks
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Die bessere Autowäsche   
18 x in und um Berlin 
www.cosy-wasch.de

Stark und mit Hochdruck gegen den Schmutz –
faire Pflege für Lack, Felgen und Unterboden

Glanz schön clever: Sparen mit der

COSY-WASCH VIP-CARD
und viele Vorteile erhalten!

Limitierte Auflage. Solange der Vorrat reicht.

Wir machen Dir Deinen Tag so richtig COSY:

SCHNELL. 
SAUBER. 
FREUNDLICH.
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	 Am 30. Oktober (Samstag) fahren wir nach 
Potsdam zum Spiel gegen die Netzhoppers 
KW Bestensee. Wir bieten dafür Tickets 
(10,00 Euro/ermäßigt 7,00 Euro) und Mit-
fahrgelegenheiten (im Kleinbus) an.

	 Am 20. November (Samstag) geht es nach 
Hildesheim zum Spiel gegen die Helios 
Grizzlys Giesen. Die Tickets kosten 12,00 
Euro/ermäßigt 10,00 Euro und die Fahrt 
inkl. Ticket kostet 42,00 Euro/ermäßigt 
40,00 Euro (im Kleinbus).

	 Am 27. November (Samstag) können wir 
dann hoffentlich die neue Halle in Lüne-
burg in Augenschein nehmen.

Wenn Ihr Interesse an den Touren habt, meldet 
Euch bitte an unserem Stand in der Arena oder 
per E-Mail an info@volleytigers.de.

Für die Zuhausegebliebenen bieten wir jeweils 
auch Public Viewing, voraussichtlich im Café 
Meta gegenüber der Max-Schmeling-Halle, an. 
Hier gilt, wie auch für unsere Auswärtsfahrten, 
die 3G-Regel. 

Die nächsten Public-Viewing Termine sind:
13. Nov | gegen SWD powervolleys Düren
20. Nov | gegen Helios Grizzlys Giesen
27. Nov | gegen SVG Lüneburg 

Wir freuen uns auf Euch! 
Eure VolleyTigers

Fanclub  
„VolleyTigers“

Trotz einiger anhaltender Einschränkungen  
freuen wir uns, endlich wieder erste Fanclub-Akti-
vitäten in der neuen Saison anbieten zu können.  
Wir nehmen Euch gern mit auf Auswärtsfahrt: 
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 ENERGIEWENDE IST WIE KÜSSEN:
KANN MAN NICHT ALLEINE.

Als Partner für Berlin unterstützen wir  
Unternehmerinnen und Unternehmer  
bei ihrer Energiewende.

www.gasag.de/energieloesungen
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Die STADT UND LAND fördert den Jugendsport in Berlin und 
unterstützt engagiert den Nachwuchs der BR Volleys. 

www.stadtundland.de  

   #echtkommunal
      wenn man gemeinsam 
          etwas bewegt  

 ENERGIEWENDE IST WIE KÜSSEN:
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Als Partner für Berlin unterstützen wir  
Unternehmerinnen und Unternehmer  
bei ihrer Energiewende.

www.gasag.de/energieloesungen
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Volleyballspielen lernte der Ur-Bayer beim 
ASV Dachau und TSV Unterhaching. Zur Saison 
2003/2004 wechselte „Seppl“ zu unserem SCC und 
wurde auf Anhieb Deutscher Meister. Ganze fünf 
Jahre brillierte der Außenangreifer in unseren 
Reihen. Besonders in Erinnerung blieb Prüsener 
vor allem durch seine stets gute Laune, die für 
den Zusammenhalt der damaligen Teams außeror-
dentlich wichtig war. Leider endete seine SCC-Zeit 
damals mit einer bösen Verletzung. Im zweiten Play-
off-Finale der Saison 2007/08 gegen Friedrichshafen 
erlitt Sebastian mehrere Bänderrisse und einen 
Knöchelbruch am linken Fuß. Es sah so aus, als ob 
dies sein Karriereende wäre, doch „Seppl“ biss sich 
durch und startete als Libero neu. 

Von 2009 bis 2011 spielte Prüsener bei den Netz-
hoppers. Während dieser Zeit absolvierte er ein 
Studium für angewandte Trainingswissenschaften 
an der Hochschule für Gesundheit und Sport in 

Berlin. „Seppl“ schaffte es sogar noch einmal in 
die Nationalmannschaft und wechselte zu Gene-
rali Haching (2012-2014). Unvergessen sind hier die 
Finalspiele 2012, in denen sich Haching und unsere 
BR Volleys dramatische Duelle lieferten. 

Nach seiner Hachinger Zeit wollte „Prüsi“ eigentlich 
seine Karriere ausklingen lassen und schloss sich 
dem damaligen Zweitligisten und heutigen Gegner 
aus Herrsching an. Bekanntlich stieg der „Geilste 
Club der Welt“ allerdings 2015 in die erste Liga 
auf, so dass er noch ein Jahr dranhängte. Während 
dieser Zeit war der heute 39-Jährige parallel für 
einen Hersteller von Diagnostik- und Reha-Sys-
temen für Sport, Medizin und Wissenschaft tätig, 
was ihn zweieinhalb Jahre lang quer durch Europa 
und den Nahen Osten führte. Anschließend folgten 
Tätigkeiten als Beachvolleyball-Trainer, sowie in 
der Finanzierungs-, Versicherungs- und Steuerbe-
ratung für Amateur- und Profisportler. 

Im Jahre 2018 wechselte „Seppl“ zu seinem jetzigen 
Arbeitgeber, dem FC Bayern München Basketball, 
wo er bis heute als New Business Manager tätig ist. 
Jetzt schließt sich der Kreis, da die Herrschinger 
nun im Audi Dome spielen. „Irgendwie komme 
ich einfach nicht weg vom Volleyball“, meint er 
lachend und erzählt weiter: „Ansonsten hat sich 
eigentlich nicht viel geändert. Ich habe ein paar 
Falten mehr, mache immer noch gerne Sport, 
wobei Volleyball tatsächlich nicht mehr dazu 
gehört, und habe Spaß am Leben.“

Lieber „Seppl“, wir vom Fanclub „7. Mann“ wün
schen Dir von ganzem Herzen, dass Du reich-
lich davon haben wirst, und blicken noch immer 
dankbar auf Deine Zeit bei uns zurück!

 Fanclub „7. Mann“

Was macht 
eigentlich … 
Sebastian 
Prüsener?
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BOUNCE HOUSE
Die Volleyball Bundesliga der Männer  –
jetzt als interaktives Sporterlebnis

Du willst mehr als „nur“ das Spiel deines 
Lieblingsclubs     sehen?

Ab sofort kommst du so nah an die Liga     und 
Clubs wie nie zuvor. Neben dem Livespiel warten 
ausgiebige Vorberichte, Insights und Analyse-
talks im BOUNCE HOUSE     auf dich. 

Alle Infos zum Sendeplan, Statistiken 
und Highlightclips     findest du auf 
unseren Kanälen:

www.bouncehouse.tv
@bouncehouse.tv
@bouncehouse.tv
@bouncehouse.liga

W

DONATION  20€
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Benötigen wir überhaupt noch ein neues Strea-
ming-Angebot für Volleyball, jetzt da die Pandemie 
langsam abklingt und wir alle wieder zurück in 
die Halle können? Ja, denn Streaming ist auf dem 
Vormarsch und gehört im Jahr 2021 als natürli-
cher Teil des Erlebens zum Sport dazu. Wurde die 
Übertragung in der Vergangenheit noch teilweise 
stiefmütterlich behandelt, setzt dabei das BOUNCE 
HOUSE zu dieser Saison neue Maßstäbe und schafft 
ein Angebot, dass es so bisher noch nicht gab. Vor 
ein paar Jahren wurden Übertragungen noch mit 
einer, oft festen, Kamera und ohne Kommentar 
direkt online gestellt . Später wurde zwar mit 
künstlicher Intelligenz das Kamerabild geschwenkt, 
der Qualität hat das allerdings nicht geholfen. Da 
sich jeder Verein in der Pandemie-Saison 20/21 
im wahrsten Sinne des Wortes in Eigenregie um 
eine Aufwertung seines Streams bemühte, gab 
es entsprechend große Unterschiede. Es fehlte 
an Einheitlichkeit, an Vernetzung und jede Über-
tragung war ein abgeschlossenes Produkt. Inter-
aktivität war nur über die neuen Vereinsapps in 
gewissem Maße möglich. Das alles hat sich in 
dieser Spielzeit geändert. Unter der Marke BOUNCE 
HOUSE werden die Spiele der Männer Volleyball 
Bundesliga auf den Streaming-Plattformen Twitch 

und Sportdeutschland.TV übertragen. Alle Teams 
der Liga kommentieren ihre Spiele und bieten 
mehrere Kameraperspektiven in einheitlicher 
Qualität. So wird es für die Zuschauenden unter-
haltsamer und nahbarer. Interaktivität bekommt 
dabei vor allem auf Twitch endlich eine Bedeutung. 
Jeder Stream hat eine eingebettete Chat-Funktion, 
die es ermöglicht, direkt mit anderen Zusehenden 
oder den Kommentatoren in Kontakt zu treten. 
Natürlich kann die “Generation Wählscheibe“ den 
Chat auch einfach ignorieren und das Spiel auf 
Vollbild verfolgen. Dann entgeht ihnen jedoch die 
Möglichkeit, das Programm mitzugestalten, zusätz-
liche Informationen zu erhalten oder eigene Stand-
punkte zu teilen.

In neue Sphären stößt die VBL der Männer auch 
beim Rahmenprogramm vor. Neben ausführlicher 
Vor- und Nachberichterstattung blickt das Format 
HOUSEBESICHTIGUNG jeden Montag um 20.00 Uhr 
auf die Spiele der vergangenen Tage zurück, zeigt 
Highlights, wählt Spieler sowie Teams der Woche 
und lässt die Akteure der Liga in Interviews zur 
Sprache kommen. Näher waren wir digital noch 
nicht an unserem Lieblingssport. Natürlich kann 
man trefflich über die handelnden Personen bei 
„Spontent“, die redaktionell Verantwortlichen für 
die Sendungen auf Twitch, diskutieren. Aber nichts-
destotrotz wurde das Produkt Männer-Volleyball 
multimedial noch nie so umfangreich auf- und aus-
gewertet. Feedback bitte beim nächsten Spieltag 
in den Chat!

Freundliche Grüße vom Regiepult
Tassilo Bade

 Willkommen im Bounce House

 Neues Level der Berichterstattung
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Wir danken unseren VOLLEY MAX Partnern!

Reinickendorfer
Allgemeine    Zeitung

smart Niederlassung Berlin

Verlag
EINFACH MEHR DAVON

Cut For You.  
Maßbekleidung für  
Damen und Herren.

2 x in Berlin.

Termin buchen:
www.cutforyou.com

HUEBER
PERSONAL LEASING UND SERVICE
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Alle Heimspiele 2021/2022 

Zuhause im Volleyballtempel
Datum Tag Uhrzeit  Gegner Ergebnis

06.10.2021 Mi 19:30 Helios Grizzlys Giesen 3 : 0

09.10.2021 Sa 17:30 SVG Lüneburg 3 : 0

20.10.2021 Mi 19:30 TSV Haching München 3 : 0

23.10.2021 Sa 17:30 WWK Volleys Herrsching

03.11.2021 Mi 19:30 United Volleys Frankfurt

01.12.2021 Mi 19:30 Vojvodina Novi Sad

04.12.2021 Sa 20:00 VfB Friedrichshafen

18.12.2021 Sa 20:00 Energiequelle Netzhoppers 

06.01.2022 Do 19:30 SWD powervolleys Düren

12.01.2022 Mi 19:30 Zenit St. Petersburg

26.01.2022 Mi 19:30 Qualifikant

   Bundesliga       CEV Champions League       Pokal 

Alle Termine stets auf  www.br-volleys.de
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220 Auslagestellen 
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SONDERTEIL

E-Mobilität
Nachhaltig und 
klimaverträglich unterwegs

WIRTSCHAFT

Heidekrautbahn
Mit „grünem“ Wasserstoff 

durch Brandenburg

ZEITREISE

„König von Albanien“
Otto Witte: 
Abenteuer und Hochstapler



Die Privatbank der Hauptstadt.

Anspruch 
verbindet

KLAUS SIEGERS, VORSITZENDER KLAUS SIEGERS, VORSITZENDER 
DES VORSTANDES DER WEBERBANK DES VORSTANDES DER WEBERBANK 

ACTIENGESELLSCHAFTACTIENGESELLSCHAFT

Als Privatbank der Hauptstadt fühlen wir uns eng mit Berlin und seinen Menschen verbunden. Diese 
Verbundenheit bedeutet für uns auch, Organisationen und Vereine zu fördern, die Herausragendes 
leisten. Die Berlin Recycling Volleys gehören zu den besten Volleyball-Mannschaften Europas und leisten 
eine exzellente Nachwuchsarbeit. Mit unserer langjährigen Partnerschaft verfolgen wir gemeinsam das 
Ziel, die Hauptstadtregion nachhaltig zu stärken.
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